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Definition Web 2.0

Soziale Netzwerke Nutzergenerierte Inhalte

„Ich identifiziere mich 
und vernetze mich 

mit anderen“

„Ich konsumiere nicht nur, 
sondern trage auch selbst 

Informationen bei.“

„Ich mache beides gleichzeitig.”

Quellen: Wikipedia, IntraWorlds

Web 2.0 ist ein Schlagwort, das für eine Reihe interaktiver und kollaborativer Elemente des Internet 
verwendet wird. Er grenzt das Internet der „zweiten Generation“ von früheren Versionen ab. 

Kernbestandteile des Web 2.0



Seite 3

●Social Network und Web 2.0 Funktionalitäten

Suche

Die Verfügbarkeit von Funktionalitäten ist unbegrenzt. Der Einsatz sollte aber 
wohl durchdacht werden und die Implementierung mit Sorgfalt erfolgen.
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Dual Career Couples Wissensaustausch

Evaluation

Einsatzspektrum von Social Communities
an Bidlungsinstitutionen
Das Einsatzspektrum von Social Communities an Bildungsinstitutionen ist sehr vielfältig
und kann sich an unterschiedliche Zielgruppen richten.   
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Beispiel 1: Gruppen und Foren (Institut für Marketing)

Das Institut für Marketing der LMU München ermöglicht den Studierenden in einer exklusiven 
Plattform die Diskussionen in Studienbezogenen Gruppen.

Quellen: Studierenden-Community des Instituts für Marketing der LMU München, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Studierenden-Community des 
Instituts für Marketing, die exklusiv nur für aktive 
und registrierte Studierende des Instituts zur 
Verfügung steht

• Größe des Netzwerks: >1.500 Studierende

• Inhalt: Studienbezogene Gruppen (Vorlesungen, 
Übungen) mit der Möglichkeit zum 
Wissensaustausch (Foren, Bilder, Artikel, 
Dokumente, etc.) und zur Vernetzung (Profile)

• Nutzen für Studierende: Seriöses und sicheres 
Diskussionsumfeld zur Vernetzung, Austausch und 
Arbeit in Kleingruppen

• Nutzen für Institut: Stärkere Bindung der 
Studierenden und zusätzliches Service-Angebot des 
Instituts
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Beispiel 2: Social Community und Integration 
von moodle (LMU Entrepreneurship Center)

Das LMU Entrepreneurship Center hat in seine Community die e-Learning Plattform moodle zur 
Ergänzung von bestimmten e-Learning Tools integriert. 

Quellen: Gründer-Community des LMU Entrepreneurship Center, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Gründer-Community des LMU 
Entrepreneurship Center, die exklusiv nur für aktive 
und registrierte Studierende, Ehemalige und 
Gründungsinteressierte des Centers zur Verfügung 
steht

• Größe des Netzwerks: >5.000 Nutzer

• Inhalt: In die Gründer-Community ist die e-
Learning Plattform moodle integriert

• Nutzen für Studierende: Abrufen aller
Studienrelevanten Inhalte sowie kollaberatives
Arbeiten in einer Plattform 

• Nutzen für Institut: Ein einheitliches Front-End für
Nutzer, dadurch stärkere Bindung der Studierenden 
und zusätzliches Service-Angebot des Centers
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Beispiel 3: Abbildung Organisationsstruktur (LMU)

Die Einbindung der einzelnen Fakultäten erfolgt bei der LMU München durch die Zuordnung 
abgegrenzter Administrations- und Verwaltungsrechte (Netzwerke, Communities). 

Quellen: Alumni-Netzwerk der LMU München, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Alumni-Netzwerk als exklusives 
Angebot für ehemalige Studierende der LMU 
München

• Größe des Netzwerks: >10.000 Alumni

• Inhalt: Rjede Fakultät administriert und vernetzt 
seine Alumni in einem eigene, geschlossenen 
Bereich. Die zentrale Verwaltung der LMU 
München steuert als Dachorganisation Inhalte und 
hat Zugriff auf alle Mitglieder. 

• Nutzen für Mitglied: Zentrale Anlaufstelle für 
Fakultäts- und Hochschulinformationen in einer 
Plattform

• Nutzen für LMU: Reduzierung Verwaltungs-
aufwand (Auslagerung bestimmter Prozesse an 
Fakultäten) und größere Nähe und Einbindung der 
Fakultäten

Netzwerkübergreifende Verwaltung

Netzwerk 1 Netzwerk 2 Netzwerk 3
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Beispiel 4: Karriereprofil (HTW Berlin)

Die HTW Berlin bietet Studierenden und Absolventen die Möglichkeit, ihre Karriere-Interessen im  
Karriereprofil zu pflegen und so personalisiert mit neuen Karriereangeboten versorgt zu werden.

Quellen: Alumni-und Karriere-Netzwerk der HTW Berlin, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Alumni- und Karriere-Netzwerk als 
exklusives Angebot für Studierende und 
Absolventen der HTW Berlin

• Größe des Netzwerks: >8.000 Studierende und 
Absolventen

• Inhalt: Persönliches Karriereprofil mit 
Präferenzangaben nach Dienststellung (Funktion), 
Themenbereich (Branche), Region und Art der 
Anstellung

• Nutzen für Studierende und Absolventen: 
Personalisierte Informationen zu relevanten und 
interessanten neuen Karrierepositionen

• Nutzen für HTW Berlin: Zusätzliches Service-
Angebot, das zur Steigerung der Identifikation und 
Bindung von Studierenden an die HTW Berlin  
führen soll
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Beispiel 5: Seminare und Workshops (Elitenetzwerk Bayern)

Das Elitenetzwerk Bayern organisiert Seminare und Workshops in einer interaktiven Community, die 
Anmeldung, Vor- und Nachbereitung sowie Einsicht der Teilnehmerlisten mit Networking zulässt.

Quellen: Stipendiaten- und Alumni-Netzwerk des Elitenetzwerk Bayern, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Exklusive und zugangsbeschränkte 
Community für die Mitglieder des Elitenetzwerk 
Bayern

• Größe des Netzwerks: >2.500 Mitglieder & 
Ehemalige

• Inhalt: Veranstaltungsangebot des Elitenetzwerk 
mit Möglichkeiten zur Teilnahme an Workshops 
(Äußerung von Präferenzen), Einsicht von 
Teilnehmerlisten, Online-Anmeldung

• Nutzen für Mitglied: Vernetzung mit anderen 
Teilnehmern, Vor- und Nachbereitung online, 
einfache Anmeldung

• Nutzen für Institution: Einfache Verwaltung der 
Teilnehmer inkl. automatischen Erinnerungen vor 
Veranstaltungen, Download von Teilnehmerlisten 
und Dokumenten, etc.
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Beispiel 6: Umfragen & Befragungen (WHU)

Im Studierendennetzwerk der WHU wird die Umfragefunktion zur Dozentenbewertung, der 
Bewertung von Unternehmensveranstaltungen und dem Einholen von Meinungen genutzt.

Quellen: IntraWorlds Demoportal, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Im Studierendennetzwerk an der 
WHU organisieren sich Studenten in Kursen, 
tauschen untereinander Skripte zu Veranstaltungen 
aus und erhalten Informationen rund um ihr 
Studium

• Größe des Netzwerks: >2.000 Studierende

• Inhalt: Erstellung und Beantwortung von 
Fragebögen in der geschlossenen Plattform (z.B. 
Dozentenevaluation). Auswertung der Befragungen 
anhand von xls-Exportdateien für die weitere 
Verarbeitung

• Nutzen für Mitglied: Beantwortung von Umfragen 
direkt online ohne Druck und Postversand sowie 
(wenn gewünscht) Einsicht der 
Befragungsergebnisse

• Nutzen für Verband: Kostengünstige, schnelle und 
einfache Methode zur Befragung und Einbindung 
der Nutzer
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Beispiel 7: Personalisierte Infomail (InPraxi)

Die WHU versendet an Mitglieder des Ehemaligenvereins eine Infomail mit personalisierten Inhalten 
zu aktuellen Nachrichten, Terminen und Geburtstagen aus den Regional- und Interessensgruppen.

Quellen: InPraxi-Infomail der WHU, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Exklusive und zugangsbeschränkte 
Community für die Mitglieder des 
Ehemaligenvereins der Hochschule mit 
Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, 
Nachrichten und Networking-Möglichkeiten

• Größe des Netzwerks: >2.000 Ehemalige

• Inhalt: Aktuelle Nachrichten, Veranstaltungen und 
Geburtstage für den Zeitraum bis zum kommenden 
Infomail-Versand

• Nutzen für Mitglied: Informationen in der Infomail 
sind begrenzt auf persönlich ausgewählte 
Informationen (anhand Registrierung für Regional-
und Interessensgruppen)

• Nutzen für Verein: Deutlich höhere Zugriffsraten 
auf die Plattform als bei Standard-Newslettern. 
Aufgrund automatisierten Versands kein zusätz-
licher Verwaltungsaufwand für Design und Versand
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Beispiel 8: Externes Expertenprofil (NWB)

Der NWB-Verlag ermöglicht Mitgliedern des Steuerberater-Expertennetzwerks, sich mit einer 
Darstellung des persönlichen Profils unter der Marke des Verlags im Internet zu positionieren.

Quellen: NWB-Community, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: NWB-Community des Verlags Neue 
Wirtschafts-Briefe zur Vernetzung und zum 
Austausch unter Steuerexperten

• Größe des Netzwerks: > 10.000 Steuerexperten

• Inhalt: Vom Nutzer selbst steuerbare 
Informationen über Kontaktadressen, Berufsprofil, 
Ausbildungsangaben und Zusatzinformationen

• Nutzen für Mitglied: Zusätzliche Internetpräsenz
unter dem seriösen Dach des Verbands bzw. 
Verlags

• Nutzen für Verlag/Verband: Positionierung als 
zentrale Anlaufstelle für Personen auf der Suche 
nach Steuerexperten



Seite 13

Beispiel 9: Prominente Gesichter (Universität Genf)

Die Universität Genf stellt in ihrem Alumni-Netzwerk ausgewählte, prominente Ehemalige der 
Universität zusätzlich zum eigentlichen Benutzerprofil vor. 

Quellen: Alumni-Netzwerk der Universität Genf, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Alumni-Netzwerk als exklusives 
Angebot für Absolventen der Universität Genf

• Größe des Netzwerks: >4.500 Ehemalige

• Inhalt: Zufallsgenerierte Darstellung eines 
bekannten / prominenten Alumnus auf der 
Startseite sowie ausführliche Vita dieses 
Ehemaligen

• Nutzen für Alumni: Personalisierte Informationen 
zu relevanten und interessanten neuen 
Karrierepositionen

• Nutzen für Universität Genf: Steigerung der 
Reputation durch Testemonials und Erhöhung der 
Bindung und Identifikation der Mitglieder
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Beispiel 10: Bilderrahmen nach Spendenhöhe (InPraxi)

Die WHU verdeutlicht nach außen, wer seiner Alumni bisher wie viel an die WHIU gespendet hat. 
Dies erfolgt mit einer Umrandung des Profilbildes im Ehemaligen-Netzwerk InPraxi. 

Quellen: Alumni-Netzwerk des InPraxi e.V., IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Exklusive und zugangsbeschränkte 
Community für die Mitglieder des 
Ehemaligenvereins der Hochschule mit 
Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, 
Nachrichten und Networking-Möglichkeiten 

• Größe des Netzwerks: >2.000 Ehemalige

• Inhalt: Bilderrahmen in farblichen Abstufungen 
nach Spendenhöhe um das Profilbild der einzelnen 
Nutzer

• Nutzen für Alumni: Darstellung nach außen, 
sichtbar für alle anderen, wie hoch die eigene 
Bereitschaft zur Unterstützung der alma mater ist

• Nutzen für InPraxi: Andere Ehemalige werden 
ebenfalls angeregt, die WHU finanziell zu 
unterstützen
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Beispiel 11: Bildergalerien

Im myTalent Portal der Fraunhofer Gesellschaft vernetzen sich die am Förderprogramm 
teilnehmenden Talente und erstellen Bildergalerien zu Themen oder Veranstaltungen. 

Quellen: myTalent-Portal der Fraunhofer-Gesellschaft, IntraWorlds

Screenshot Anmerkungen

• Community: Exklusive und zugangsbeschränkte 
Community für Teilnehmer der 
Nachwuchsförderprogramme der Fraunhofer 
Gesellschaft

• Größe des Netzwerks: >500 Stipendiaten

• Inhalt: Fachlicher Austausch und Vernetzung der 
Stipendiaten in spezifischen Fachgruppen sowie 
Bereitstellung und Informationsaustausch rund um 
die Fraunhofer-Gesellschaft

• Nutzen für Mitglied: Austausch mit 
Gleichgesinnten und größere Nähe zur 
Forschungsinstitution

• Nutzen für die Fraunhofer-Gesellschaft: Starke 
Bindung der Teilnehmer (hauptsächlich Schüler) 
auch über ihre Programmteilnahme hinaus
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Erfolgsfaktoren beim Community-Aufbau

• Attraktive Anmutung/Design
• Einbindung - und keine 

„Unterdrückung“ - der Mitglieder 
(Rechteverwaltung)

• Richtiger Technologiemix
• Experimente mit Gestaltung und 

Inhalten wagen

• Exklusive Informationen und 
Inhalte in der Community 
anbieten (Wettbewerbe, 
Kundeneinbindung, Events, etc.)

• Kundenanforderungen sollten an 
erster Stelle stehen

• Aktives Community-Management

• Ziele und Geschäftsmodell 
festlegen

• Relevante Zielgruppe definieren
• Aufbau unter der Marke oder als 

Extra-Angebot
• Planung der Anforderungen und 

des Einführungsprozesses

• Passende Leute in geschlossene 
Community aktiv einladen

• Förderung, vor allem zu Beginn
• Prominente Platzierung in 

Kampagnen und im Netz
• Anbindung der Community an 

weitere CRM-bezogene Aspekte

Quellen: IntraWorlds, IntraWorlds Connect Workshops, Kundenfeedback, Internet Research

Der Aufbau erfolgreicher Communities erfordert Aktivität und Einbindung in die Vermarktung der 
Bildungsinstitution sowie die Schaffung von regelmäßigen Besuchsanreizen für Nutzer.

Klare 
strategische 
Zielsetzung

Aktive 
Vermarktung

Schaffung von 
Besuchs-
anreizen

Attraktive 
Ausgestaltung



Seite 17

Dr. Florian Habermann
Member Solutions Director
IntraWorlds GmbH
Balanstraße 73
D-81541 München
Tel.: 089-2000412-18
Mobil: 0151-527226-18
florian.habermann@intraworlds.com

Für zusätzliche Erläuterungen und weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gerne und jederzeit zur 
Verfügung.

IntraWorlds GmbH
Balanstraße 73
81541 München
Deutschland

IntraWorlds Ltd.
26 York Street
London  W1U 6PZ
United Kingdom

IntraWorlds S.L.
Fuencarral 93, 1D
28004 Madrid
España

IntraWorlds s.r.o.
Teslova 3
30100 Plzeň
Česká republika

Ihr Ansprechpartner

Ansprechpartner

mailto:florian.habermann@intraworlds.com

